Gemarkung Groningen
Flur 3

Groninger Strafe

MaRstab 1: 500

I .Planungsrechtliche Festsetzungen (8§ 9 Abs. 1 BauGB i.V.m. BauNV0)

Art und MaB der baulichen Nutzung
IRechtsgrundlage: § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)
Die unter § 4 Abs. 3 BauNVO aufgefihrten ausnahmsweise zuléssigen Nutzungen sind im
Geltungsbereich nicht zuléssig.
Gem § 16 Abs. 2 BauNVO wird die Hohe der baulichen Anlagen festgesetzt. Der nach § 18 Abs.
1 BauNVO festgelegte Bezugspunkt weist eine Hohe von 101,19 m DHHN 2016 auf
Im Baufeld ist eine Uberschreitung der Grundflachenzahl nach § 19 Abs. 4 BauNVO zulassig.

Bauweise und iiberbaubaren Grundstiickfliche
Rechfsgrundiage: § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)
Bei der Errichtung von Doppelhusern ist fiir die Dachform und Dachneigung ein Satteldach mit
max. 45° auszufilhren. Unfergeordnete Anlagen gemaB § 14 Abs. 3 BauGB sind als Dachaufbauten
2ulassig
Garagen, Gberdachte und nicht iiberdachte Stellflschen gemsB § 12 Abs. 1 und 2 BauNVO sind
sowie Nebenanlagen gemsh § 1 BauGB sind nur innerhalb der Baugrenze zulsssig

Verkehrsflichen
(Rechtsgrundiage: § 9 Abs. 1 Nr. 11 BauG8]

Fiir die neve privat Gr
Seeburg” in einer rate von max. 600 m vesrgesem

an die StraBe “Zur

Versorgungsleitungen
Rechtsgrundlage: § 9 Abs. 1 Nr. 13 BauGB)
In Geltungsbereich des Bebauungsplanes sind gemB § 9 Abs. 1 BauGB nur unterirdische
Versorgungsleitungen zulassig.

Vorgérten sind, mit Ausnahme von genehmigten Zufahrten und Zugangsbereichen, grtnerisch
anzulegen; Stein- und Schottergirten sind gemaB § 8 Abs. 2 Bau0 LSA (zuletzt geandert und
beschlossen am 16.10.2020) nicht zuléssig.

Auf den festgesetzten Grinflichen dirfen keine Nebenanlagen, wie z. B. Garagen, Carports,
Terrassen oder ahnliche bauliche Anlagen errichtet werden

Baufeldfreimachung / Bautitigkeit auferhalb der Brutperiode sowie Dimmerungs- und
Nachtzeit

Zur Vermeidung der Tétung, der Schidigung und Stérung von geschiitzten Arten diirfen in der
Zeit der Brut und Aufzucht von Anfang Marz bis Mitte September jeden Jahres keine
Lebensstatten zerstort oder geschiitzte Arten gestort und vertrieben werden.
Baufeldfre\mathung oder Bawahgkewen in diesem Zeitraum smd nur zuldssig, wenn die Be\egung
von Brutstatten elarten im Ge

Bauzeiliche. Beschrankung auss(hheﬁh:h auf die Tagesh(hlphasen una danit auderhalp der
Dammerungs- und Nachtstunden. Die nichtlichen Aktivitatsphasen sind durch das Baugeschehen
2u verschonen

Die Fllung von Gehblzen erfolgt entsprechend § 39 Abs. 5 Nr. 2 BNatSchG im Zeitraum vom 1
Oktober bis zum 28. Februar und somit auflerhalb der kritischen Phasen der Jungaufzucht
(Hauptbrutzeit der VﬂgE”

Zeitliche B 2um Schutz der
Zur Verneidung srhehhzher Storungen jagender Fledermause sollien Bauarbeiten in den Nacht-
und Dammerungszeiten vermieden werden

Gkologische Baubegleitung
Durch eine Begehung der Plangebietsflache durch Sachverstindige im Vorfeld der Bautsigkeit
sind Vorkommen von Hamstern / Maulwirfe zu ermitteln. Bei einem Vorkommen ist die Untere
Nafurschutzbehérde des Landkreises zu informieren und notwendigen MaBnahmen abzustimmen.

Auf Grund des § 1 Abs. 3, des § 10 sowie des § 13b des Baugesetzbuchs (BauGB) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBL. | S. 3634) hat der Stadtrat der Stadt Gréningen diesen
Bebauungsplan, bestehend aus der Planzeichnung (Teil I} und den fextlichen Festsetzungen (Teil
), als Satzung und die Begriindung beschlossen

Gréningen, den
Birgermeister

1. Aufgestellt aufgrund des Aufst vom 13122021, Es
wurde beschlossen, dass das Verfahren nach § 8 le § 13a und § 13b BauGB iV.m. § 3
PlanSlG angewanm wird. Die ortsibliche hung des Auf hlusses erfolgte

als Aushang in der Verbandsgemeinde Westliche Bérde.

Gréningen, den

Biirgermeister

2. Der Stadtrat Groningen hat in seiner offentlichen Sitzung am 13.12.2021 den Entwurf des
Baubauungsplanes mit Begrindung gebilligt und seine bffentliche Auslegung beschlossen. Der
Billigungs- und Auslegungsbeschluss wurde ortsiblich als Aushang in der Verbandsgemeinde
Westliche Bérde am bekannt gemacht.

Gréningen, den
Biirgermeister

3. Die 6ffentlich Auslegung des Entwurfes des Bebauungsplans, bestehend aus der Planzeichnung

lTe\l ) und o rexnmhen Festsetzungen (m ) sowie der Begriindung, erfolgte in der Zeit
Papierf

Do Planummagan aren “dinsisschen ' der Verbandsgemeinde Westliche Bérde in 39397

Griinordnerische Festsetzungen
(Rechtsgrundlage: § 9 Abs. 1 Nr. 20 und 25 BauG)
Gem3B § fa Abs. 1BauGB sind Bodenversiegelungen auf das notwendige MaB zu begrenzen. Fiir
den zu erwartenden Eingriff in die Natur und Landschaft sind Ausgleichsflachen vorzusehen.
Alle nicht iberbauten Flichen des Plangebietes sind als Garten- oder Griinflichen anzulegen.
Dabei sind innerhalb des Plangebietes je angefangene neuversiegelte 200 m? Baufliche ein
Laubbaum zu pflanzen

In der ersten Pflanzperiode nach Fertigstellung des Gebiudes ist die Gehélzpflanzungen, im
Zeitraum vom 1. Okfober bis 31. Mérz auszufiihren.

Es wird eine Ferfigstellungspflege nach DIN 18916 und DIN 18918 (Herstellung eines
abnahmefshigen Zustandes; Abnahme am Ende der 1. Vegetationsperiode nach der Pflanzung), eine
Entuid nach DIN 18919 Zustandes iber 3 Jahre)
sowie eine Unterhaltungspflege nach DIN 18919 (Erhaltung eines funktionsfahigen Zustandes auf
Dauer) festgesetzt.

Die Standsicherheit gepflanzter der Baume ist durch das Setzen eines Dreibocks (3 Pfahle, 3 m
lang, Durchmesser 8 cn) zu gewahrleisten.

Die neu angepflanzten Geholze sind mit entsprechenden Vorrichtungen vor Wildverbiss zu
mindestens fiinf Jahre zu schiitzen

Es hat bedarfsweise eine Bewasserung fiir den gesamten Entwicklungszeitraum zu erfolgen

Die Pflanzung der Gehilze hat mit Pflanzmaterial aus der Umgebung (gebietsheimischer Herkunft
aus der Region) zu erfolgen. Die Herkunft des Pflanzmaterials ist durch ein Zertifikat
nachzuweisen. Die Gehdlze sind dauerhaft zu pflegen und bei Abgang zu ersetzen.

Fiir die Neuanpflanzung sind folgende
Pflanzqualitit zu beachten

derungen hinsichtlich des qutes / der

Baume der Qualitat ,3x verpflanzt” mit einem Stammumfang von 12 bis 14 cm
Pflanzliste:

Acer campestre - Feldahorn (bis 15 m Wuchshahel
Acer pseudoplatanus - Bergahorn (20 bis 25 m)
Betula pendula - Hangebirke (8 bis 22 m)
Carpinus befulus - Hainbuche (5 bis 15 m)

Populus tremula - Zitterpappel (bis 15 m)

Sorbus aucuparia - Eberesche (8 bis 10 m)

Straucher der Qualitat 2x verpflanzt mit einer Hohe von ca. 60 bis 100 cm:
Die erwartete Wuchshohe der Straucher befragt 5 bis 7 m.

Pflanzliste
Cornus sanguinea - wem Hartriegel

Corylus avellana - Hasel

Crataegus monogyna - Evngn(ther Weiidorn
Euonymus europaeus - Europsisches Pfaffenhitchen
Prunus spinosa - Schlehe

Rhamnus cathartica - Kreuzdorn

Rosa canina - Hundsrose

Viburnum opulus - Gewdhnlicher Schneeball

Gréningen, MarktstraBe 7 im Zimmer , 0G zu den

Die offentliche Auslegung ist dem Hinweis, dass Stellungnahmen wshrend der

Rechtsgrundlagen

Grundlagen der Planaufstellung in der jeweils giiltigen Fassung sind

1. Baugesetzbuch (BauGB)

2. Verordnung iber bauliche Nutzung der Grundstiicke (BauNVO)

3. Verordnung iiber die Ausarbeitung der Bauleitplane und die Darstellung des
Planinhaltes (PlanzV)

rist von jedermann s(hr\leth und per Mail abgegeben werden kinnen ortsiblich
bekannt gemacht worden

Gréningen, den
Birgermeister

4. Die von der Planung beriihrten Behorden und sonstige Tréger 6ffentlicher Belange gem3B § 4
Abs. 2 BauGB und Nachbargemeinden gem3B § 2 Abs. 2 BauGB sind mit Schreiben vom
und Fristsetzung bis zum beteiligh aufgefordert worden
Die Befeiligung erfolgte mit dem Hinwes, dass die ortsibliche Bekanntmachung und die
nterlage zeitgleich auf der Internetseite der Verbandsgemeinde Westliche

Borde unter www.westlicheboerde.de/B: Kaufen/Bauleitplanung/Offentlichkeit
einzusehen sind.

Textliche Hinweise:

Das Plangebiet liegt in unmittelbarer Sicht- und Wirkungsbeziehung des
Baudenkmals “Vorwerks Heynburg”, welches als ein archologisches Kulturdenkmal
bekannt. Damit steht das Plangebiet unter denkmalrechtlichem Prifungs- und
Genehmigungsvorbehalt gemdB § 14 Abs. 1 Nr. 3 DenkmSchG LSA, da sich aus der
Nihe zum Kulturdenkmal Anforderungen an die Baugestaltungen ergeben und
diese lichtig sind. Die , Farbgebung und Materialien der
Gebude sind im Rahmen der Bauantragsgenehmigung mit der zustindigen
Denkmalschutzbehsrde des Landkreises abzustimmen.

Auch alle erforderlichen Tiefbau- und Erdarbeiten im Plangebiet bedirfen gemsB
814 Abs. 2 DenkmSChG einer Genehmigung durch die  zustdndige
Denkmalschutzbehérde des Landkreises.

Auf dem Grundstiick 3/64 kann ein Auffinden von Kampfmitteln jeglicher Art bei
MaBnahmen an der Oberflache sowie bei den Tiefbauarbeiten und sonstigen
erdeingreifenden  MaBnahmen nicht ausgeschlossen werden. Daher ist es
notwendig, das der Bereich des Plangebietes vor Baubeginn vorbereitend
untersucht wird. Trefen bei erdeingreifende Tatigkeiten Kampfmittelfunde auf,
sind gemdB Gefahrenabwehrverordnung zur Verhitung von Schiden durch
Kampfmittel (KampfM-GAVO] die Bautitigkeiten zu stoppen und einzustellen. Es
ist unverziiglich der zustandige Kampfmittelbeseitigungsdienst des Bérdekreises
2u verstandigen

Gréningen, den
Birgermeister

5. Der Stadtrat der Stadt Groningen hat die im Rahmen der Beteiligung nach § 3 Abs. 2 und § 4
Abs. 2 BauGB, abgegebenen Stellungnahmen am epriift.
Das Ergebnis ist mitgeteilt worden

Gréningen, den
Biirgermeister

6. Der Bebauungsplan, bestehend aus der Planzeichnung (Teil I} und den textlichen
Festsetzungen (Teil ), wurde am vom Stadtrat der Stadt Gréningen gemB § 10
Abs. 1 BauGB als Satzung Die Begriindung zum urde mit dem
Beschluss gebilligt

Gréningen, den
Biirgermeister

7. Der Bebauungsplan, bestehend aus der Planzeichnung (Teil 1) und den textlichen Festsetzungen
(Teil 1, in der Fassung vom wird hiermit ausgefertigt

Gréningen, den
Birgermeister

8. Die Stelle, bei der der Plan auf Dauer wdhrend der Dienststunden von jedermann eingesehen
werden kann und iber den Inhalt Auskunft zu erhalten ist, sind am ortsiiblich
bekannt gemacht worden. In der Bekanntmachung ist auf die Voraussetzungen fiir die
Geltendmachung der Verletzung von Vorschriften sowie auf die Rechtsfolgen (§ 215 BauGB) und
weiter auf Falligkeit und Erldschen von Entschadigungsanspriichen (5 44 BauGB) hingewiesen
worden

Die Satzung ist am in Kraft getreten
Gréningen, den
Biirgermeister

9. Innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des Bebauungsplanes sind die Verletzung von
Verfahrens- und Formvorschriften und Mangel der Abwigung gem3 § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1
bis 3, § 214 Abs. 2 und § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beim Zustandekommen des Bebauungsplanes
nicht geltend / geltend gemacht worden.

Gréningen, den
Biirgermeister

Kartengrundiage: Liegenschaftskate des Landesamt fir Vermessung und

Geoinformation Sachsen-Anhalt (LVermGeo LSA)

Gemarkung Gréningen
Flur 3

Flurstiick 3/64 (teilweise)
Gesamtfliche ca. 036 ha

Stand der Planunterlage: 01/2021

Darstellung auf der Grundlage von Geobasisdaten © GeoBasis-DE / LVermGeo LSA /
Abgabe: 2020 / Az: B22-6019107-20
Es gelfen die Nutzungsbedingungen des LVermGeo LSA

Stadt Groningen OT Heynburg
Marktstrale 7
36397 Gréningen

Bebauungsplan 01/2021
,Seniorenhduser Zur Seeburg" im OT Heynburg,
Stadt Groéningen

Planzeichnung
nach § 8 BauGB i.V.m. § 13ai.V.m. 13b BauGB i.V.m. § 3 PlanSiG

Art der baulichen Nutzung, § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB

Allgemeines Wohnungsgebiet, § 4 BauNVO

Maf der baulichen Nutzung, § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB

2B. 06 Grundflichenzahl (GRZ), § 16 und § 19 BauNVO

2B. 4 m Hohe der baulichen Anlagen - Traufhéhe (TH) als Hochstma in m
iiber Bezugspunkt (Oberkante der StraBenverkehrsfliche vor dem
jeweiligen Vorhaben), § 16 BauNV0

78 I

Zahl der Vollgeschosse als HochstmaB3, § 16 Abs. 2 Nr. 3 BauNVO
und § 20 Abs. 1 BauNVO

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen, § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB (8§ 22 und 23
BauNVvO0)

mmam  Baugrenze
R Offene Bauweise

iz nur Doppelhduser in offener Bauweise zuldssig, § 22 Abs. 2 BauNVO

Verkehrsflachen, § 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB

[ stramenverkehrsfiache

Ein bzw. Ausfahrten und AnschluBB anderer Flachen an die Verkehrsflachen
(89 Abs. 1 Nr. &, 11 und Abs. 6 BauGB)

‘..L Ein- und Ausfahrtbereich

Flachen fiir Versorgungsanlagen, fir die Abfallentsorgung und Abwasser-

beseitigung sowie fir Ablagerungen

(85 Abs. 2, Nr. & und Abs. &, 8 9 Abs.1 Nr. 12, 14 und Abs. 6 BauGB)

o Zweckbestimmung: Abfall

Griinflachen, § 9 Abs. 1

private Griinfliche

c

Planungen, Nutzungsregelungen, MaBnahmen und Flichen fir MaBnahmen
zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft,

§ 9 Abs.1 Nr. 25a

£3

und sonstigen Bepflanzungen
§9 Abs. 1Nr. 25 a

Umgrenzung von Fléchen zum Anpflanzen von B3umen, Stréuchern

Sonstige Planzeichen

Grenze des raumlichen Geltungsbereichs,

[

5,00 MaBzahlen in Meter

e Ungrenzung von Flichen firNebenanlagen,
1 Gemeinschaftsanlagen
b 59 Abs. 1Nr. & BauGB
hier.
Sonstige Planzeichen ohne Normcharakter
1 :
68 Flurstiicksnummer
—\—— Flurstiicksgrenze

D vorhandene bauliche Anlagen auBerhalb des Geltungsbereiches

§ 9 Abs. 7 BauGB

Entwurf

geplante Gebsude innerhalb des Geltungsbereiches vorhandene Gebaud

.
L]

2u beseitigende bauliche Anlagen
Stellplatze, Garagen und

Stellpltze st

IIP - INGENIEURBURO
INVEST-PROJEKT GmbH
Westeregeln

OT Westeregeln

Am Spielplatz 1
20.10.2021 39448 Borde-Hakel
Tel.: +49 (0) 39268-98 33
Fax: +49 (0) 39268-98 355
E-Mail: info@iipgmbh.de

Planzeichnung: 1:500

Geschaftsfirer

’

Frank Jeewe

Ermauerbare Energion « Baulaitplanung + Hoch- und Industrisbau » Tiefbau

dbeats ip-ordneri20_25lcadibplan



AutoCAD SHX Text
II

AutoCAD SHX Text
0,6

AutoCAD SHX Text
4 m

AutoCAD SHX Text
WA

AutoCAD SHX Text
o


	Pläne und Ansichten
	B-plan entwurf


